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Traumpop

On And On
„Give In“
City Slang
Chicago ist ja nun nicht gerade das Mekka der Träumer. Da haften der US-

Metropole schon ganz andere Etiketten an. Das Image der Gangster-City
etwa. Mit Al Capone und Konsorten. Vielleicht ist es ja aber gerade die Ge-
walt, das Morbide, was einige Menschen dort zu Träumern werden lässt. So
wie das Trio On And On. Das wagt jetzt mit seinem Debüt den Schritt in die
Welt zuckerwattiger Klänge, wie sie das globale „Dream-Team“ der Popfans
dieses Jahr wohl kein zweites Mal zu hören bekommen wird. Verspielt-melo-

disch wie Coldplay, geheimnisvoll-düster wie Cure in ihrer frühen Phase und überhaupt von Weben um-
sponnen wie ein Geisterhaus, so präsentiert sich das von Dave Newfeld (Broken Social Scene) inszenierte,
überaus ästhetische Klanggebilde. Apropos Geister: „Ghosts“ heißt der schönste Tagtraumsong des Al-
bums, mit dem der Fantasy-Trip in ein Land von Wohlklang beginnt, in dem verhallter Gesang und engels-
gleiche Chöre den vokalen Ton angeben. Das alles ist freilich nicht gleichzusetzen mit Leisetreterei. On and
On können nämlich durchaus auch dezent heftig: Bevor sich „The Hunter“ auf den Weg zu seinem Tun
macht, erschallt erst einmal mächtiges Marschgetrommel. AngenehmeReise! Sphärisch/Michael Ludwig

Rock / Roots Rock / Blues

Klaus Major Heuser Band
„Men In Trouble“
Alive
Country Blues, Pop, Rock: Karg instrumen-tiert bis große Hymne: Alles ist

drin. In „The Journey“ hörst Du weiße Pferde der Sonne entgegenreiten,
„In your Own Time“ hat Westcoast-Flair und einen Ohrwurm-Refrain Bis al-
lerdings der erste feiste Riff ertönt, ist man bei Track 7 angelangt. Der hat
aber dann alles: Bratgitarre, striktes Drumming und Schweineorgel. Was
Männer um 50 in karierten Hemden eben so gerne hören. Aber das ist bei-
leibe keine CD nur für diesen Menschentyp: Thomas Heinen, der Band die
Stimme gibt, und alle Texte schreibt, hat eine angenehme, Stimme, die die Stube wärmt. So in der ab-
schliessenden hymnischen Emotions-Orgie „Last Favourite Song“, in der alles Gute zusammenkommt.
Was der Namensgeber der Band (nicht nur in diesem Song) auf der Gitarre treibt, ist viel fokussierter als
zu seinen BAP-Zeiten: Da gibt es kein Tempo um des Tempos willen, sondern da werden erlesene Töne
in eine scheinbar zwingende Abfolge gesetzt, und erst nach eingehender Prüfung auf Höchstgeschwin-
digkeit geschraubt. Man mag vielleicht das genialisch ausgefranste, das Restrisiko am Instrument vermis-
sen, aber unter der akkuraten Oberfläche brodelt es ständig. Stark/Thomas Zimmer

Rock / Pop

Alanis Morissette
„Live At Montreux 2012“
Edel Germany
Frau Morissette ist nun nicht mehr das grantelnde, immer am Rande der

mühsam unterdrückten Aggression einherzitternde Mädchen Anfang 20.
Das war sie mal, als sie ihr erstes „richtiges“ Album „Jagged Little Pill“ auf-
nahm. Das hat sich über 30 Millionen mal verkauft, Frau Morissette ist in-
zwischen Mutter und Ehefrau und steckt in einem Dilemma: ihre Fans wol-
len immer noch vor allem diese wüsten Songs abfeiern. Was okay ist, denn
die aufwühlenden, gar verschreckenden Qualitäten von „All I really want“,

„You Oghta Know“ und „Ironic“ bleiben in Stein gemeisselt, auch in diesen „1 B Versionen“: Die Band
spielt kraftvoll, routiniert, aber ohne hörbare Leidenschaft, und Alanis’ Stimme muss die einstige Wut
heute wohl schauspielern. Dass sie mal leicht daneben liegt – geschenkt beim ihrem Bühnen-Laufpen-
sum. Aber wenn ein Aufreger wie „All I Really Want“ bleiern am Boden kleben bleibt, dann mag man un-
ken: Früher sang die Dame um ihr Leben, heute singt sie für ihren Lebensunterhalt. Dass sie Titel vom
damals noch nicht erschienenen Album „Havoc And Bright Lights“ präsentiert, gibt einen extra Punkt.
Aber nur für den Mut. Routiniert/Thomas Zimmer

World Blues Rock

Bombino
„Nomad“
Nonesuch
Es ist allemal besser, wenn sich die westafrikanischen Tuaregs mit E-Gitar-

ren bewaffnen, als sich mit Kalaschnikoffs in Händen mit islamistischen Ter-
rorbanden zu verbünden. Das gilt insbesondere für den mitreißenden Wüs-
tenblues, den der aus Niger stammende Bombino mit seinem neuen Al-
bum vorlegt. Der amerikanische Grammy-Gewinner und Black-Keys-Gitar-
rist und -Sänger Dan Auerbach hat sich des musikalischen Nomaden ange-
nommen, der mit seiner Musik die Schönheit der Wüste besingt und die
Rechte der Nomadenvölker einklagt. Aus der Begeisterung für den Klang der E-Gitarre eines Jimi Hen-
drix und die filigrane Technik eines Mark Knopfler und der flirrend polyrhythmischen westafrikanischen
Trancemusik entwickelte Bombino einen eigenständigen Stil, der zwischen den Welten von westlichem
psychedelischem Rock und afrikanischem Blues vermittelt. Das Ergebnis ist eine hypnotisierende Rock-
musik, die tierisch groovt. Am 2. Juli ist Bombino live beim vom KURIER präsentierten Konzert beim Zel-
tival, dem Sommerfestival des Kulturzentrums Tollhaus, zu erleben. Hypnotisch/Johannes Frisch

Klassik

Georg Friedrich Händel
„Deidamia“
Nederlandse Opera/Ivor Bolton
Naxos/Opus Arte, DVD + Blu Ray
Gerade die erfolgreichen Aufführungen mit „Concerto Köln“ unter Leitung

von Ivor Bolton an der Nederlandse Opera haben beachtliches Interesse an
Georg Friedrichs Händels eher unbekannter Oper „Deidamia“ geweckt. Die-
ses verdient Händels letztes Bühnewerk in italienischer Sprache zweifellos.
Das 1741 in London uraufgeführte Werk, dessen Handlung im Vorfeld des
Trojanischen Kriegs ansetzt, gefällt in seinem locker bewegten Duktus mit

auch hintergründigem Witz und gleichermaßen sehr leidenschaftlichen Momenten. Zurückgenommene
Rezitative fördern den musikalischen Fluss, den feine solistischen Nuancen bereichern. Zum stimmigen Ge-
sangsensemble mit der einnehmende Sally Matthews in der Titelrolle gesellt sich in der Produktion aus
dem Jahr 2012 ein für diese Musik prädestiniertes Orchester. Bewegtes Spätwerk/Alexander Werner

Klassik

“Sängerliebe, hoch und herrlich“
Uhland-Vertonungen/Diverse Komponisten
Andreas Reibenspies (Bariton), Eckart Sellheim (Klavier)
Ars CD, DDD
Weniger Bekanntes ans Licht zu bringen, daran finden Bariton Andreas

Reibenspies und Pianist Eckart Sellheim Gefallen. So gibt es neben großen
auch weniger geläufige Komponisten und Werke in ihrer Sammlung von
Gedicht-Vertonungen zu entdecken, die sie zum 150. Todestag des schwä-
bischen Dichters Ludwig Uhland eingespielt haben. Freunde des Liedge-
sangs dürfen sich auf eine spannende Reise mit Poesie und melodischer
Vielfalt freuen. Komponisten wie Schumann, Schubert, Brahms, Liszt oder Grieg sind ebenso vertreten
wie heute weniger geläufige Namen, die eines Norbert Burgmüller oder Conradin Kreutzer etwa oder
solche, die es gänzlich neu zu erfahren gilt. Das Duo geht mit großer Inspiration ans Werk. Ausdrucks-
starker Liedgesang fließt hier homogen zusammen mit sehr facettenreichen und musikalisch stimmungs-
voll und pointiert ausgestalteten Klavierparts. Experimentell/Alexander Werner

NEUE SCHEIBEN

Schauspieler lesen seinerzeit betroffene Autoren

Vor 80 Jahren brannten
die Bücher

Karlsruhe (pm). Vor 80 Jahren
haben die Nationalsozialisten kurz
nach ihrer „Machtergreifung“ auch
in Karlsruhe Bücher seinerzeit un-
liebsamer Autoren verbrannt. Mit
der Lesung möchte die Stadt an
die Bücherverbrennung am 17.
Juni 1933 auf dem Schlossplatz er-
innern.

In Vertretung für Oberbürger-
meister Dr. Frank Mentrup eröffnet
Kulturbürgermeister Wolfram Jä-
ger am Montag, 17. Juni, eine Le-
sung mit Werken damals betroffe-
ner Autoren. Vortragende sind die

Schauspielerin Birgit Bücker sowie
die Schauspieler Georg Krause
und Matthias Lamp vom Badischen
Staatstheater. Die Lesung „Bücher
aus dem Feuer“ beginnt bei freiem
Eintritt um 20 Uhr im Lesecafé der
Stadtbibliothek. Zudem gibt es ei-
nen zum Thema passenden Bü-
chertisch.

Prime Circle im Substage

Hymnische Rockmusik
Karlsruhe (pm). Sie sind in ihrer

Heimat Südafrika Superstars: Pri-
me Circle. Jetzt machen sie sich
auf den Weg, um Europa zu er-
obern.

Vor elf Jahren sind sie aus der
schläfrigen Bergbaustadt Witbank
losgezogen, ihr Debütalbum aus

dem Jahre 2003 machte sie
schlagartig bekannt. Ihr aktueller
Longplayer „Evidence“ ist ein defi-
nitives musikalisches Muss für alle
Freunde von hymnischer Rockmu-
sik.

Freitag, 14. Juni, 21 Uhr, Substa-
ge, Alter Schlachthof 19 Foto: pr

Kinder-Freizeiten
Karlsruhe (pm). Im Sommer noch

nichts vor? Das Kreisjugendwerk
der AWO Karlsruhe-Stadt hat viele
Kinderfreizeiten im Programm: Wer
Lust auf Abenteuer in der Höhe und
am Boden hat, gerne an spannen-
den Workshops teilnimmt und jede
Menge neue Gesichter, Spiele und
Ausflugsziele kennenlernen möch-
te, dürfte beim Kinderabenteuer im
Klettergarten in Durlach-Killisfeld
genau richtig sein. Für Sieben- bis
Zwölfjährige gibt es noch freie Plät-
ze in den Sommerferienwochen
zwei bis fünf. Die Anfahrt ist mit Ei-
genanreise geplant, bei Bedarf gibt
es die Möglichkeit einen Fahrdienst
aus dem Karlsruher Stadtgebiet zu
buchen.

Auf dem Birkenhof in Daxlanden
ist die Woche vom 12. bis 16. Au-
gust noch buchbar. Kinder zwi-
schen sieben und zwölf Jahren er-
leben eine spannende Woche mit
Tieren und Programm in der Natur.

Im Abenteuerdorf Spielberg
übernachten neun bis 13-Jährige
in gemütlichen Schwedenhäusern
am Waldrand.

Familien mit geringem Einkom-
men können, Zuschüsse beantra-
gen, dazu berät das Jugendwerk der
AWO gerne telefonisch unter
(07 21) 35 00 71 51. Anmelden kann
man sich ebenfalls unter dieser
Nummer oder online unter
www.awo-reisen.de.

Kreisjugendwerk AWO

Kostenloser Informationsabend beim ADAC

Führerschein weg. Was nun?
Karlsruhe (pm). Die medizi-

nisch-psychologische Untersu-
chung (MPU) ist Thema eines In-
formationsabends, der am Mitt-
woch, 19. Juni, im Vortragsraum
des Karlsruher ADAC Hauses,
Steinhäuserstraße 22, ab 17 Uhr

stattfindet. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Veranstalter ist die Begutach-
tungsstelle für Fahreignung der
IAS. Auskünfte gibt es bei der IAS
AG unter Telefon (07 21) 82 04-26.

Geburtstagskarten
selbst erstellen

Karlsruhe (pm). Im Rahmen der
Vortragsreihe zur aktiven Gesund-
heitsförderung des Geriatrischen
Zentrums Karlsruhe am Diakonis-
senkrankenhaus wird Holger Sel-
lien, selbstständiger EDV-Trainer,
zum Thema „Geburtstagskarten,
Einladungen und Gutscheine am
Computer selbst erstellen“ referie-
ren.

Die kostenfreie Veranstaltung fin-
det am Donnerstag, 20. Juni, um
14 Uhr im Veranstaltungssaal des
Diakonissenkrankenhauses Rüp-
purr statt.

Bei diesem Kurs lernen die Teil-
nehmer die Grundlagen von
„Word“, damit sie sich künftig
rasch eine Einladung, einen Gut-
schein oder andere Dokumente er-
stellen können. Auch können Lö-
sungen zu Aufgaben gefunden
werden, die immer wieder hinter-
fragt werden, wie beispielsweise
der Umgang mit Grafiken.

EDV-Kurs in Rüppurr

Glasplatten und Spiegel nach Maß
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